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Sie fragen—
wir anfivorfen

dies zu einem üblichen «Altersbetreuerinnen-
lohn» von Fr. 9.— einen Betrag von monatlich
Fr. 270.— bis gegen Fr. 810.— ergeben. Sie
können den Ansatz ruhig auf nur Fr. 5.— pro
Stunde herunterschrauben — einen halben
Putzfrauenstundenlohn also —, so ergibt dies
immer noch ein Pflegegeld von Fr. 150.— bis
Fr. 450.— als Anerkennung für die viele Ar-
beit, für die Belastung, die Umtriebe und —
Nebenkosten (Besuche, Autofahrten usw.),
welche eine Tochter erbringt. Da die im Brief
erwähnte Mutter ein ansehnliches Vermögen
hat, kann die Tochter mit ruhigem Gewissen
die Rente als Kostgeldbasis in Empfang neh-
men und dazu mindestens die Zinsen des Ver-
mögens als Entschädigung für ihre Arbeit gel-
tendmachen. Fr. 300.— im Monat sollten das

Minimum sein. Vermögen ist — ich wiederhole
es — für die alten und kranken Tage vorrangig
bestimmt, nicht um jene Erben, welche nichts
für den Elternteil getan haben, noch zusätzlich
zu begünstigen. Uebrigens: Erbschaftssteuern
bezahlt man dann auch weniger!
Zum Schluss möchte ich allen Leuten, welche
einen Elternteil bei sich aufnehmen, raten, sich
über die Preise der umliegenden Alters- und
Pflegeheime zu orientieren. Beachten Sie je-
doch, welche zusätzlichen Kosten zum Grund-
tarif hinzukommen. Meine Erkundigungen
haben ergeben, dass man in preisgünstigsten
Heimen pro Tag mit etwa Fr. 40.— rechnen
muss, plus eben die zusätzlichen Kosten, je
nach Pflegefall. Pflegeheime verlangen jedoch
Tagesansätze von Fr. 50.— bis Fr. 80.— (und
mehr!). Dass dabei das Einkommen und das

Vermögen des Betagten eine Rolle spielen, ist
selbstverständlich.

Bis zum nächsten Mal Ihre
Truäy Frösch-.Suter

Yerqr^en in

SAVOGNIN
7 Tage Spiel, Spass und Unterhaltung.
Halbpension Hochsaison Fr. 290.—.
Verlangen Sie unverbindlich Unterlagen:

Danilo Hotel Telefon
7451 Savognin 081 74 14 66

AHV-fnfomiaffofi

Pensionierung vor dem AHV-Alter

Meine Firma will mich und mehrere Kollegen
vorzeitig pensionieren; ich würde vom voll-
endeten 60. Altersjahr an von der Pensions-
kasse 2050 Franken pro Monat erhalten (ca.
24 600 Franken im Jahr). Besteht eine Möglich-
keit, auch die AHV-Rente früher zu bekom-
men, evtl. mit einem entsprechenden Abzug?

O. S., Dietikon

0 D/e Mög//chke/f t/ei vorzeitigen Bezugs t/er
A7/F-Z?ente besteht heure nicht. Dt« Prob/em
w/rä /m Rühmen t/er 70. AZZF-Rev/s/on stu-
t/Zerr, t/och hegen b/s heute noch keine Lösungs-
vorschlüge vor. So/he /hre Pensionierung aus
gesunähe/t/i'chen Grünt/en er/o/gen, wäre zu
prü/en, ob n/cht e/ne /nvahä/tät /m S/nne t/es
/K-Gesetzes voW/egt; t/ann hätten 57e nämh'ch
Anrecht au/ m/näestens e/ne ha/be 7F-Renfe.
Sprechen 5/e t/arüber e/nmaZ m/t /hrem Arzt.

^ Der — von v/e/en Fers/cherten gewünschte
— vorze/f/ge Bezug würäe aber au/ /et/en Fa//
e/ne wesenthche Kürzung t/er Rente zur Fo/ge
haben. Dr. Peter R/nswanger, e/ner äer besten
Kenner äer A7ZF, M/tg//eä äes D/rekt/onsaus-
schusses von Pro Senectute unä äer e/ägenös-
s/schen A77F-Komm/ss/on, hat tm «Brüchen-
bauer» vom 7. Februar 7950 ä/e Me/nung ver-
treten, be/ e/nem Rentenbezug schon ab äem
60. A/ters/ahr müsste äer Fers/cherte e/ne Kür-
zung von 40—50 Prozent der Rente bis an sein
Lebensende /n Kau/ nehmen.

^ So/ange äas «F/ex/b/e Rentena/ter» be/ äer
A77F noch n/cht verw/rkZ/cht /st, haben ä/e von
/hrer Pens/onskasse /rühze/f/g Pens/on/erten b/s

zum 65. (Frauen: 62.) A/ters/ahr we/ter Be/-
träge an ä/e A77F//F/FO zu zah/en.

0 A/s Bemessungsgrunä/age /ür ä/e Be/träge
von Nicht-Frwerbstät/gen ä/ent äeren Fermö-
gen zuzüghch äes m/t 50 verv/e//achten Renten-
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cZn/ommezzs. DZe 7/zzzezz versymoc/zene PemZon

von 24 600 Franken maZ JO crgZbz 73S 000
Fran/cen. ,S'Zc Ziagen ZazzZ TabeZZe eZnen /a/zr-
Zz'c/zezz FcZZrag von 7300 Fran/con a/.y ZVZc/zZ-

mverbsZaZZger za Zez'sZczz.

0 FaZZs 5/e noc/z eZn Fermögen von z. F.
7 00 000 Franken bes/Zzezz, er/zö/zZ .s'Zc/i z/cr FeZ-

Zrag an äz'e /177F/7F/FO au/ 1500 Franken im
Jahr.

0 FoZ/Zen 5Ze aber zzac/z 7/zrer Pen.sZonZezung
noc/z teilweise erwerbstätig sez'zz unzZ z/abeZ eZ-

nen /a/zresZo/z« von mZm/eyZe/ty 6500 Franken
erzZeZen, wäre mz'Z z/em äarazz/ enZnc/zZeZen FeZ-

Zrag von 70,5 FrozenZ 7/zre Beitragspflicht er-
füllt; 5Ze /zäZZen aZso PeZne FeZZräge aZ.y Mc/zZ-
erwerbsZaZZger zu Oeza/zZen. FarZ OZZ

Aerzf/#c/ier Ratgeber

Melissensirup
Da ich jahrelang Melissensirup herstelle, möch-
te ich Ihnen gerne mein Rezept bekanntgeben.
Es hat sich bis heute bewährt und der Sirup
wird kalt oder warm gern getrunken.

Rezept: 2 Tassen Blüten, frisch oder gedörrt,
2 Zitronen scheibeln, 2 Liter siedendes Wasser

darübergiessen, die Schüssel zugedeckt 3 Tage
stehen lassen und umrühren, dann absieben, mit
2 kg Zucker und 50 g Weinsteinsäure vermi-
sehen. Nochmals öfter umrühren und in 2 bis 3

Tagen in Flaschen abfüllen und kühlstellen.
Mitunter Nachschau halten. Flaschen senkrecht
lagern. Frau G. Zzz 5Z. G.

7c/z r/arz/ic 7/zzzezz /ZZr z/as Fezepz zmz/ ergänze
es gerne durch /oZgende //Zuweise; MeZissa o//i-
cZnaZZs, zu deuZsc/z ZZzronen- oder GarZennzeZZs-

se, wir/cZ beruhigend und heZZend hei ZVervosZ-

zäz, JcZzZa/sZörzmge/z, nervösen .Störungen /eder
yfrz, besonders auch Znz FereZch des Magens
und des //erzen. «MeZissa» /griechisch/ bedeu-
ZeZ 7/onigbiene. Die bis zu 7 nz hohen bZZZhen-

den P/Zazzzezz sind im /zzZZMagzzst geZiebZ und
unzschwärmz von FZenen. Die P/aZZer und FZü-

Zen enZhaZZen winzige OeZdrüsen, die ein ange-
nehnzes, ziZronenarZiges Zroma enZhaZZen.

Durch ihren 5irup, aber auch aZs Tee oder in
«/CZosZer/razz-MeZZj.s'ezzgeZs'Z» wird der heZZsanze

und beruhigende 5Zo// aus der F/Zanze gewon-
nen und dem Menschen nuZzbar gemachz.

Dr. med. F. L. F.

Du dummes Rheuma!
Absorbine stoppt Rheuma, Arthritis, Hexen-
schuss und akute Muskelschmerzen.
Bereits nach 10 Minuten!
Sehen und messen Sie die Wirkung selbst
mit dem Thermometer: Ihre Haut wird rot
und ganze 2°C wärmer! Verlassen Sie sich
darauf: Absorbine gibt Beweglichkeit und
Lebensfreude zurück!
Es gibt Absorbine in New York, Tokio,
Mexiko und Hong Kong. Aber auch bei
Ihrem Drogisten, bei Ihrem Apotheker.
Gehen Sie deshalb noch heute hin. Ver-
langen Sie ausdrücklich Ihr Absorbine, Ihr
Antirheumatikum mit dem exklusiven Tupfer!

Absorbine®
in jeder Drogerie, in jeder Apotheke!
Akzeptieren Sie kein anderes Produkt.

Nieren-Blasen-
beschwerden

• Schmerzen in der Nieren-
gegend

• Harnzwang und Harndrang,
besonders nachts

• Blasen- und Nierenbecken-
katarrh

• brennende Schmerzen beim
• Harnlösen
• vergeblicher Harndrang.

da helfen die homöopathischen

IOMIDA-
Nieren-Blasenlropfen

30 ml Fr. 5.80 / 60 ml Fr. 8.80
in Apotheken und Drogerien
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